
Relbungswlderatlinde
R. W. W•••• er )
R. I.. Luft(G••s) J
R. D. Dempf

d. R. L. Rohrdurmmes.er für Reibung. Lufl (Ga.).
10 L. Temperaturen.
d. v. Z. L. Rohrdurdlmesser für Ge.dlw. und S106. Luh.
5inus·Tangens u. normale Skala.
normale Skala für arllhmeU.dle Berechnungen.

f
d. R. D. Rohrdurdlmesser fOr Reibung. Dampf.

Dampf obere Ate Dempfdrüd!e.
Seile d. v.Z. W.D. Rohrdurdlmeuer fOrGeldlw. u. SfoB.
der 1 gemeinsem fOr Wesser. Dampf.

Wasser Zunge W. W. u. K. W. Tempereturen,
d. R. W. Rohrdurdlmes.er fOr Reibung, Wasler.

to. WE/Sld. oder 10. WeSierlSld. lel.lunR.menge. ). -
9 '0 ebm luff (Ge.). (Gesdlwlndfgkell. ~gemelnlome Skola.

80 9010\ l'0.' v. in mlsec.
vorn an der SlIrnselle: Z. W. I.. D. St06wlderalände gemeinaam

für WOSler.Luff, Dampf.

D. R. G. M. ong.

Im Boden des Schiebergehiiuses eine Skala für Hodldruck· und Unlerdruck·
Dampfleilungen B = p. 1,9374.

Auf dem RUcken des Schiebergehäuses eine Tafel mil den Werlen sliml1hner
5to&zahlen und sonsligen Merkformeln.

Luft unIere f
Seile

der l
normal Zun8e

Von Magistratsbaurat Dipl.-Ing. H. Behrens, BerUn

Vergi. den AU{501zim Ge5undhells-Ingenieur vom 10. 1. 1916, Johrgonll 49, Hefl 12:

.••Die elllheUlime Berechnung von Roh~'leUungen aller Art •••

für die Berechnung von Rohrleitungen allerArl
gleichzeitig als Normal-Rechenschieber zu benutzen
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HandUdl1 Gena •• uad schnell I
Augen schonelld
und übersidlUiGh I

Bei jeder lunllenstellung sind für
bestimmte Leistungsmengen die zu-
llehöri~en Rohrdurchmesser. Wider-
slände, Geschwindigkeiten u. s. w.

soforl ablesb4r I
-

;J1111111111111111JIIII1111111111111111111l1111111111111lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillr:

Unentbehrlich
für jeden Heizungs- und Lüftungsingenieur / 6:as,.und Wasserf4chmann

am Zeichentisch wie auf dem Bau, im Büro wie auf Montage, '.
für die Bemessung von Kaltwasser-, Warmwasser-, Höchdruckdampf-, Niederdruckdampf-, Unterdruck-,~'!

dampf-, Luft- und Gas-Rohrleitungen sowie für arithmetische. Berechnungen. v',

Bester Ersatz für die vielen, umfangreichen und ungenauen Zahlentafeln aller Mund Grö6el
Angenehmes Rechnen / Halbe Arbeit / Gro(;e Uebersichtlichkeit!

für Leistungen bis zu 30 Mill. WE oder Liter Wasser od«;r 300000 ebm Luft (Leuchtgas) je Std.,
für alle gebräuchlichen Rohrdurchmesser (D.I.N.),mit groaer Ergänzungsfähigkeit.

Für die Berechnung von Reibungswiderstand, Geschwindigkeit und Stoawiderstand nach
bekannten Gesetzen und Formeln von B ra b be e, La n g, Fr i t z s ehe.

Handhabung;
Die Handhabung dieses Rechenschiebers ist die gleichewie ~ie eines gewöhnlichen Rechenschiebers,

indem durch Verschieben der Zunge im Schiebergehäuse logarithmisch Divisionen und Multiplikationen
ausgeführt werden.

'Ro hr leitunes- Rechenschiebe'
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er't9~r:,~Berecnriung"~äm~licher Rohrle~tungen für/die 'Förderung von, Wärme (Warmwas~er- oder Dampfheizung)",

Kaitwasser,-Warmwasser)' und Luft (Gas) verhält-sich stets Menge zum Rohrdurdlm~uer wie G:elc:hwbidlgkeU'.;~
, ld~tltand:zur: Stoffart; ; Wenn drei' von denvJer Größen dieser Bezi~hung bekannt sind; ist stets' die, vierte Größe';;.:
H~res ~eicht zu' bestimmen und zwar durch einfache Stellung des Rechenschiebers Sofort zu ermitteln. . . . ,~,

';§j,~ '_I)~~~U~g des Reli,u~g.w:Iderslandes:; , ',' B. Zur Berechnung der Gelchwlndlakell: ' C. Zur I)ere';'nunll des Slo'wlderslanll~:
. ~.,,~ 'PuDldlon des Reibungs- funkIIon ,des Slo6-'

widerstandes Leialunllimenllll Geachwlndillkell Leillunllsmenle wlderslanlle' _
Punktion der Stoffarl ; funktion dei Rohrdurch- - - funktloö""der Sioffed-; FunkIIon des Rohrdurch- = funktion der Sioffen

measers fOr GlI64hw. ' messers für GlIIcnW.
und ,Sto' ' und 510' '

• " ADOfd. nu....... ,1!tS ' , ••••I I,. Die Werte im Zahler befinden lIich IItets auf dem''Sdlieltertehlule. die Werte im Nemaer'steta au' der Sdlielterzun,e.

I,.~,_'~ -~,2.. Die Funktion der Stolfart ist ,dargest,ellt auf der Zunge
!I bei Heizungen:
~, Warmwasserheizungen lIurch die Temperatur-Unterschie5ls-Skala W. W.,/). to C. Ilemelnlam für Geschw.,I Stoß und Reibun~ von I bis 40U C.
"'7" Dampfheizungen durch die Dampfdruck-Ska!a von 0,1 bill 10 Ata I!~trennt für GeschwindIgkeit
" v. Ata" Sto"&Z. Ata u~d Reibung R. Ata mit ent~prechenden Stich punkten für
li,~.',:".«,_~_;~"' ,Niedeldruckdampf bezeichnet mit v; NDD., Z. NDD, R. NDD.
,';;. ,bei W:isser-Versorgungen durch den Slichpun~t K. W. v. Z., 'emeinaam für Geschwindigkeit und Stuß.
~ (Kalt- und Warm wasser) durch den Stichpunkt K. W. R. für, Reibung. .
}t, bei Lüftungen durch den Stichpunk,t v. L. m'r Geschwindi~keit (Luft, Gas).
'lW: (Gasverllorgungen) durch die Temperatur-Skalen von - 200 bis + lOuoo C. lletrcnnt für Stoß tO
i,:.:,'.f Stoß L.und für ReibungtO Reibung L. mit entsprechenden Stichpunkten für
>(4i Gas, bezeichnet mit G. bei t = 400° C" da (jas spezifische Gewicht des Leucht-

I"li 3.Für:i:oL~~~;~:.~:':.:w:;:=~~;~::~;;~~:~;"'U:~O::: C.'ei<hkomml
~tfitt'; !n to. WaslerlStd. für K~.ltwa~ser- und ·}V.tmWil!lser-Versor~ungen (1 to. Wasser = 1000 Liter Wasser.)~ :«;~'>" 1ft ebm Lull (Gas)fStd. fur Lultußren unq Oas-(J,.euchtgas)-Versorgungen.
~~ ~sj~-:.~", . . .'~~' ',_ ~"" .$ ir&:< . -4. Fiir"'Kaltw3sser- und Warmwail •• r,:Berc~hnU:n&en,'also fUr Wasser-Veraorgungen und Wasser-~eizun&:en i:elten
~ J~~eselb8n Skalen der Rohrdurchmess'er und Wilerlltä~de.·';~, '. ' " ';
~. ~,:.::: .. :,.-::._;., . . , • .>-, -',', - ..:.;!'-... ,.,: •. ,.., ," •..~ ~ir'~" 5. I~ .Be~ugauf ltGhw:dU'dunell.r~nd a•• ~~~derstände ist also zu ul'lterlchei~en iwischen Wasserleitu.nren,
;trl,,; .~:tif.L.lIIt-:(Ga8}-Le't~n.eß,Damflf1eltun~en; getrennte' Skal~~ fl~r Relb~~ Was,set (R. !,.); Reibung Lult (R. L.); Reibung
~ ~;~1Iltpl (R. D.) lß mm WS oder kg Je lau~end Meterlohrlange un.d fur DUrchme •• et Reibung Wasser (d, R. W.); Durchmesser
~~.t!),~e~bung Luft (d. R. L.); Durc~me •• er neltlung Dampf (d: R. 0.) 10 mim 1 8.
~f' r"'.,'';:',f,'',· • .~~, ',.. •

,;;~:;~(4 . 6. Für die Geschwindigkeit al1e{ StgUe iat eine '.melulame Skala für Waaler, Luft (Gas), Dampf v. in m/sec.
1:;; ';j":<< . angeordnet, /~..."., ,~ !'., für die Stoßwider.tände aller Stoffe ist eine llem.l ••• me Skala für Wauer, Luft (Ga8), Dampf Z. W. L. D. in
~ i~'f' mim WS oder kg'fUr IC = 1,0 angeordnet,
t~~?;:;. , für die Rohrdurchmes8er fUr Geschw. und Stoß ist eine ,.melD'ame Skala für Wasser und Dampf d. v. Z. W. 1;>.
~{;;:i;:"\ in mim I 0 angeordnet,~~f~~-~:,:_.:f:7
Jil F.'" . . für Rohrdurchmesller für Geschw. und Stoß Ist eine ll•• ehuame Skala für Luft' (Gas) d. v. Z. L. in rn/rn I B
r~J~ir. angeordnet-
~ ~'~:;-' 7. Es ist allo immer zu unterIcheiden zwi.chen Rohrdurchmesaer fUr Reibung und Rohrdurchmesser für Geschw.
f§i ~,,;:und Stoß, ersterer Iletrennt, letzterer gemeinsam fUr Wasser, Luft, Dampf; ersterer stets an den Kanten, letzterer in der
~ ~;:0~itte der Zunge anieordnet. Auf diesen Unterschied ist Itetszu achtenl 'f ff:~',';:~-·"·8. Es befi~den lieh lIie Skale~ a~f de~ei •• D Seite cler Zunge
~, K~;,für:'dieWasser-Rohrberechnung In der uutereJl Hälfte,
~ '''-''für,;die Dampf-Rohrberechnung In der oltereD Hälfte, '
11 fi!r:ldein~ arithmetische. Berechnungen (Multiplizieren, Dividieren) in der Mitte, erstes- KennIeId;
,,";;!l "'~ .•.;" . .'i_" •I .,:::,auf der anderen Seite der ZU1;lge
~;i ür:die' Lult:,(Gas)-Rohrberechnung in der oltere. Hälfte,
~. ',,', '~~große, arithmetische Ber.echnungen,in der unter.. Hällte,
i~~t;'(~ie_:Multiplizieren, Dividieren, Potenzieren, Radizieren, Sinus- und Tangens-'Funktionen).I~Ji(~"'::', 'Warmwauerl Warmwa ••er.V-::rsorllu.,lsleitufl gen " siJ1d, da aus verzinkten Rohren hergestellt, wie Kaltwasser-Ir ;i;f~V~r8orgungsleitunKen &U ber~ehnen mit Slichp.un~t K.,W. R. ~nd}<. W. v. Z;, NiederschlaJ!swa8s~rleilu"'J.:en. (sog. nasse Kondena-
;f:P ,;(<1t;ttungen) sollen dagegen wie Warmwasserhelzlettun~en mIt StIchpunkt W. W. tl t 1u C. ermtltelt werden.
~1j ;':'~,,\:,.':_:-;"-':-'.' -' -. . ,?~~t;;.. ,'Ho~druckdampfl Bezüglich der Hochdruck- und Unterdruck-Dampfldtungen ist. zunächst der Reibungs-Druckabfall'I~!~~;-.-Bs· J BI mit Hille der Skala 8' p. 1,t575 im Boden des SChi:bergehäuses ~ll berechnen. .
"'" ~., '. ,

[~ f:~;,"', - ..Helzsdllanllen: Bezüglich der Dampf-Heizschlangen ist zunächst zur, Berechnung des Reibungswiderstandes
:-;l },,'der' Quotient· '
~ ~;~" "'1"N76- für H.och- und UnterdruCk.DamPf~Ch,angen} fllit Hilfe von H. S. }' ,
_~~ r{l;.-> _ .'
~, :fJ.~~'.". M ' Im ersten Kennfelde der Sehieberzunge.
, , . . '. 85'" für Niederdruck-Dampfschlangen mit Hilfe von N. S. "
~ _~,z~,ermltteln. . .
I!li.. ~~:~::' W&-:~everlusfe: Die Wärmeverluste der Roh.rleitungei?; sind e~twede! besonders berechnet, oder pauschal den zu

"it;::!()~~~rlldenWarmemengen zuzuschlagen, sodaS stets mit der erhohten Warmeleistung auf dem Rechenschieber zu rechnen ist.
~~~i~,::~l~~~l;:~·~~::;':~~,~i~'< .
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Beziehungen, wobei die jeweilige Temperatur der Luft zu berücksichtigen
Geschwindigkeit: Stoßwiderstand :

L. v. L. Z.W. L. D.
-Ci-:-v-:-z. L. = v. L. ---a:v. Z. L; tu. Stoß. L.

.~,,·:,.:~!"~_:~:;.~~'·_'~.:~i,::;;~~~~'!~~7~'~~~~:.se:2;~~~~~~~~~!~t~~::-.·
Bezüglich" der rechteckigen ·Ll1ftkati~le·,ist.itiriäch'st aeiJg

Auch hier gellen die ähnlichen
,Reibungswiderstand,:
L. R.L.

~R~ = tU.Reibung L.

'. t:\f~:~~:··~:!~·i~~<,~~~:,r'·....:." '" ",
, , Rethteddrte Luftkaalte:-

d 2 ab. ". :,== ,--' -, zu· ermitteln. , , . I , " , ,",' ""
11 a + b " , .' ' ''". . . . >'::}.,':',:;:::;/" ,;!.,.::J~:,'..:;

NB. Alle diese Multiplikationen und Divisionen können ebenfalls mit demselben Rechenscnieber votgllnoDmien:we
". Wf~kelfuDldfoDeD: Sinus-Funktion ist unter der' Skala Z = 0,01 bis Z == 1,0 (vorn an: der' Sti~n8eiti\'d~s~~S~bi;

gehäuses), Tangens-Funktion ist unter deI: Skala 1 bis 10, unmitt~lbar. 'abzule·sen ..:,.:~:;:;\.,,;,"
Verwec:b.l~ull der Sk.leD: Um jegliche Verwechslung der einzelnen Skalen' zu' verm,eiden,wi~d"~inY"S " ,,'

Glasläufer verwendet, oer so gebaut ist, daß mittels kleiner verschiebbarer Plättchen j~wei\.igdie Sk~len verdeckt w~rden,;;':mi
denen gerade nicht !!erechnet wird. Damit ist jede Verwechslung der Skalen, z. B.· der drei Re!bungs-Skalen.oder,id.-e
zwei Durchmes'-er· Skalen ausgeschlossen. -//.

Beispiele.
J. Heizung und Lüftung.

A. Wal'lftwauerhelzuD& (Schwerkraft, Pumpenbetrieb).
Reibungswiderstand: Geschwindigkeit: Stoßwiderstand:

WE RW WE v. WE ·2. W. L. D.
d. R. W. °c. W. W. .:lt. d. v. Z. W. D. uC. W. W . .:lt. " . d. v. Z. W. D. oC.,W. W . .:l't.:~;;:~>

'Auf~lIbe t. Es soll 'ür eine Schwerkrait-Warmwasserhe~zun~ bei einer.Leistun~ von 152.000 WE/~. bei:·!~~~~·.
Rohrdurchmesser von 131 mm 1. D. und einem Temperatur-UnterschIed von 20° C. zWIschen Vor- und Rücklauf die zugehofl
Reibungswiderstandshöhe, Geschwindigkeit und SIOßwiderstandshöhe gefunden werden. .

Lebung: a) Relbuugswfderdaud. Die Haarlinie des Glasläufers wird anf 152 der Leistung9skala (unterer Teil des Gehä~~~;)~jf:'::
gestellt, unter. die Haarlinie wild der Sc~iebe~stab mit. d~m Dur~hm~~ser 131 der. Dur~hm.e~sertlkala d. R. W. ,~tere 'Ka~le;:.?''f
des Schieberstabe!l) geschoben, dann wird die Haarltme des Glaslaufers auf dIe Stlchllme 20° C. Temperaturunterschled·.(;
W. W. .:l t. (auf dem Schieberstab) gebracht und in der Haarlinie nach oben hin die Reibun6!swiderstandshiihe inderL~:;:
Reibungshöhen-Skala R. W. (erste Skala auf dem oberen Teil des Gehäuse,s), abgelesen; es ergibt sich eine Reibungswiderstandll;';{;.
höhe von o,:n mm W; S./m. c' :"".

Die u~gekehrte Berechnung. bei bekannter Widerstandshöhe, bekanntem Te11}peraturunterschied, gegebenem/i
Rohrdurchmesser die zugehörige Wärmeleistung zu finden, ist sinngemäß .dieselbe. .

b) GeldlwlDdlttkelt. Die 'Haarliriie des G1asläulers ~ird wieder auf 152 der unteren Warmeleistungsskala gebracht,<
unter die Haarlinie wird -der Durchmesser 131 der Durchmesser-Skala für Geschwindigkeit und StoB d. v. Z. W. D. (mfttlere :,';
Skala· desSchieberstabes) geschoben', die Haarlinie. des Glasläufers wird dann wieder auf die Stich linien 20° C. W. W:.1, t.";;
(auf 'dem Schieberstab) gebrach't und in der Haarlinienach unten auf der Geschwindigkeits-Skala die Geschwindigkeit0::
abgelesen;, es e~gibt sich eine Wassergeschwindigkeit von 0,16 m/', ,.'"

.,'.', .~,;.•..

c) Sto~wlderst.ud. Bei derselben Stellung des Schieberstabes und Glasläufers wird dann 'in der Haarlinie ·nacli.~;
vorn hin auf der Stoß ••••iderstands-Skala (vorn 3n der Stirnseite des Schieber2ehäuses) der StoBwiderstand abgelesen; ei;';!!!
ergibt sich ein Stoß widerstand von 1.3 mm für rc = 1,0. ' .,., :,,~

, • ,-I ~.~';

B. Dampthelzuui. (Hochdruckdampf - Niederdruckdampl - Unterdruck dampf). ,.. ~/
4), Nle.erd~dcdalDpfhelzuug. f:,';':;

Reibungswiderstand: Geschwindigkeit: St08widerstand: ::-'
WE R. D. WE v. NDD. WE Z. W. L. D. .:.:

- d. R. '°0--:- = R. NDD. d. v. Z. W. D. = ~oD-:--· d. v. Z. W. D. - Z. NDD.

Auf..-be %. Es soll für eine Niederdruckdamplheizun~ bei einem Druckabfall fUr Reibun~ von 10 kg je IId., m Rohr .'.
und einer Wärmt-leistung von 1900UO WEih der erforderlichJ! Rohrdurchmesser; die, zugehörige Geschwindigkeit ,und der>'
Druckablall für· Stoß ermittelt werden. ."'

LihuDg: a) Robrdurmmesser. Die Haarlinie des Glasläufers wird auf 10 der Reibl!n~sskala für Dampf R. D. (.riÜ~'."
Skala auf dem oberen Teil de~ Schiebergehäusesl gestellt. darunter der Schieberstab mit der Stichlinie R. NDD. geschoben,
(lann die Haarlinie' des G1allläufers auf 190 der unteren Leistungsskala j!'ebracht und in der Haarlinie nach oben hin auf der
Durchmesserskal~ für Dampf (obere Kante des Schieberstabes) der Rohrdurchmealier abgelesen; es ergibt sich ein Rohr·
durchmesser von etwa 76 mm I. d.

b)' Ge.mwludillkclt. Jetzt wird die Haarlinie des GJasläuiers auf 190 der unteren Leistungsskala gestellt, darunter "
der Schieberstabmit 76 der Durchmesserskala für Geschwindigkeit und Stoß (mittlere Skala des Schieberstabes) geschoben;,;',
dann die Haarlinie des Glasläufers auf die Slichlinie v. NDD. der Druckskala für Geschwindigkeit (mittlere Skala des Schieber-' '
stabes\ gebracht und in der ,Haarlinie naCh unten hin auf der Geschwindigkeitsskala die Geschwindigkeit abgelesen; es ergibt,"
sich eine Dampfgeschwindigkeit von 33.5 m/s. ,)

c) Druckabf.1I für Sto~. Bei j!'leicher Stellun!! des Schieberstabes wird die Haarlinie des Glasläufers auf die,'
Sticltlinie Z. NDD, der Druckskala lür Stoß (mittlere Skala, des Schieberstabes) gebracht und in der Haarlinienach vorn \
auf der Stoßwidl:rstands-Skala (der Stirnseite des Schiebergehäuses) der Stoßwiderstand abgelesen; es e~gibt ,sich ein Druck.
abfall für Stoß von 57 kä für l~ 1.0.

~) Hom- und Unterdruck.Dampfhelzung. , . '
In gleicher Weise können liir Hoch- und l)nterdruck-Damplleitun~en die Berechnungen durchgeführt werden,. wobei-'

bezüglich der WeIte ~. Ata, v. Ata und Z. Ata mit einem mittleren Dampfdruck zwischen' Anlangsdruck und Enddruck der,
.D.l~pfleitung zu rechnen, ist, unter Beachtung derselben Beziehungen: ~ ',' \

Reibungswiderstand: Geschwindigkeit: Stoßwiderstand:
WE R.D. WE v. WE Z.W.L.D.

"'d:-~ =, 'R. Ata. d:VIw. O. = v. Ata. d. v. Z. W.,D: Z. Ata.
, '.

C. LOftu"': (kalte, warme Luft. Preßluft, Rauchgase).

",-.
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Stoßwiderstand :
Q. Z. WLD.

d. v. Z. W. D. K. W. v.{Z:-

11.Gas und Wasser •.~k~:·'·"
.tGa.vcrsorgung (Leuchtgas). Genau in derselben Weise wie bei Lultleitungen (siehe Beispiel unter C) kann die Berechnung

ür-~Gasle.itungen durchgelührt werden, wobei für die feststellung der Geschwindigkeit ebenfalls di~ Stic~linie v. L. (Mitte
chieberstab) maß«ebend ist und für die feststellung des Reibungswiderstandes und Stoßwiderstandes die Stichp'unkte G.
er.~!emperaturskalen Reibung L. und Stoß L. (mittlere Skalen des Schieberstabes) zu beachten sind.

!Wallervcr.orgong. Auch' hier gelten die Beziehungen:
Reibungswiderstand: Geschwindigkeit:

Q. R. W. Q. ' v.
d. R. W.KW. R. d. v. Z. W. D. = KW. v. Z.

(siehe A. Warmwasserheizung)

Vorzüge.
Ein solcher Rohrleitunes-Rechenschieber bietet also gegenüber allen anderen Hilfsmitteln zur Berechnung von Rohr-

,Ieitunl!en dpn großen Vorteil der UebersichUichkeit, Klarheit, Augenschonung, Genaui~keit, Schnelligkeit und Handlichkeit
und muß daher dem Ingenieur, sowohl dem Gas- und Wasserfachmann, wie auch dem Heizungs- und Lüftun~S'-fngenieur,
,nicht allein am Zeichentisch, sondern auch auf dem Bau, im Büro und auf der Montage ·ein praktisches, unentbehrliches
Werkzeug für die Berechnung von Rohrleitungen sein .

~;::~~~~t~f;t?~7\!._~?~~;~"~':{._.~~·'~i;:·~·"~',? ': ~:.-: ---_ _ •.• " _ _ . -

·"'~fg~~ 3'LEs'solf fÜr' eine Lüftungsanla~e bei einer Lei'Jtun~ von 120COm 8/h' Luft von + 20° C Temperatu~ ~-.:
rir'{Rohrdurchmesser von 1000 mm I. D. die dazugehörige Reibungswiderstandshöhe. 'Geschwindigkeit und Stoß~

~~~stitn~~höhe .gesucht werden. ,
"'. : LiS.ongi a) ReIbungswiderstand; Die Haarlinie des Glasläufers wird auf 12000 der unteren Leistungsskala gestellt,

arunter. de"r'Schieberstab mit dem Durchmesser 1000 der Durchmesserskala für Reibuntr d. R.L. (obere Kante des Schieber-
fabes) ;'geschoben, .'dann die Haarlinie des Glasläufers auf+ 200 der Temperaturskala für Reihung L (mittlere Skala des
chieberstabes) gebracht und nach oben hin in der Haarlinie aul der Reibungsskala lür Lult R. L. (zweite Skala auf dem
beren,'Teii des Schiebergehäuses) der Reibungswiderstand abgelesen; es ergibt sich eine Reibungswiderstandshöhe VOI1'
~010.:mm.WS./m. .

:~:;~::i.:::.·.b)·Geschwfndfgkelt. Die Haarlinie des Glasläufers wird wiederum a'uf 12000 der unteren Leistun~sskala gestellt,
anihfer dei' Schieberstab mit dem Durchmesser 1000 der Durchmesserskala für Geschwindigkeit und Stoß d. v. Z. L.

iIilltlcrc' Skala des Schieber6tabes) geschoben; dann die Haarlinie des Glasläufers . aul die Slichlinle v. L. des Schieberstabes.
1n".:-der.~'Mitle)gebracht und in der Haarlinie nach untenhin auf der Geschwindigkeitsskala die Geschwindigkeit abgelesen;
. ' ..'igibt ·sich eine Luft~esChwindigkeit von 4;'zs mISe

;,:,,:;,<.' . cl Sto~wfderstand. Bei gleicher Stel1un~ des Schieberstabes wird die Haarlinie des Glasläufers auf + 20° der
emperaturskala für Stoß L. (mittlere Skala des Schieberstabes) gebrachl und in der Haarlinie nach vorn aul der Stoß-
'iderstandsskala (an der Stirnseite des Schiebergehäuses) der Stoßwiderstand abgelesen; es ergibt sich eine Stoß widerstands-
öhevon '1.% mm WS für}:' = 1,0.

Zusammenfassung.
i;.: . Diese Beispiele mögen genügen, um die leichte Handhabung des Rechenschiebers darzustel1en. Es empfiehlt sich im

einzelnen die Umkehrungen wiederholt zu üben und sich dadurch in den Gebrauch des Rechenschiebers allmählich einzuarbeiten

;~i'.,..: . . An sich ergibt sich für alle Arten von Rohren u.nd Stollen die glei<he Handhabung des Rechenschiebers und
~~~.dabei eine ~roße Uebersichtlichkeit trotz des großen Umfanges der Leistun~en, des Durchmesserbereiches, Geschwindigkeits-

. ;~':bereiches, Temperaturbereiches. und Druckbereiches, pul engem Raum untergebracht, eine Uebersichtlichkeit, wie sie sonst nur
}iymit einer großen Anz.ahl einzelner Tafeln umfangreichen Formats in gleicher Weise gegeben werden kann. Vor allen Dingen

. }/'~,istVon besonderem Vorteil, daß, wenn der Rechenscllieber für bestimmte Gesch windigkeiten, Dampldrücke oder Temperaturen
i';;.;,eingestel1tist. dann sofort lür den gewählten Rohrdu.rchmesser die dazugehörigen Leistungsmengen oder umgekehrt unmittelbar
:':;'äus den betreffenden Skalen abgelesen werden können.

~H:.. . Wer !lieh einmal mit dem Rechen,schieber eingearbeitet, mit der Beziehung, daß sich Leistung zum Rohrdurchmesser
;}.wieGeschwindig~it bezw. Widerstand zur Stollart verhält. vertraut gemacht hat und einigermaßen die einzelnen Skalen kennt
~t,:'sowie zu unterscheiden versteht. der wird den Rechenschieber genau so handhaben können wie einen normalen Rechenstab
'i:'.und.ihn, dec auch für alle arithmetischen Rechnungen zu verwenden ist, nur ungern missen.
';- .'~'-"" .

Aufgabe 4. Es' soll für eine Wassermen~e von Q = 300000 Liter Wasser/h bei einer Wassergeschwindigkeit
1,0 m/s. der zugehörige Rohrdurchmesser, Reibungswiderstand und Stoßwiderstand ermittelt werden.

L3siJJ;;g: .a) Rohrdurchmeuer. Die Haarlinie des Glasläulers wird auf 1,0 der Geschwindigkeitsskala . (unterer Teil des
~~:;Sehiebergehäuses) gestellt, darunter der Schieberstilb mit der Stichlinie K. W. v. Z. (auf der unt~ren Hälfte des Schieberstabes)
r~geschoben, die Haarlinie des Glasläufers dann aul 300 der LeistunRsskala (untere Skala des Schiebergehäuses) gebracht
~~~und'in der Haarlinie nach oben hin auf. der Durchmesserskala für Geschwindigkeit und Stoß d. v. Z. W. D.. (mUtlere Skala
~:i~:des.Schieberstabes) der Rohrdurchmesser abgelesen; es ergibt sich ein Rohrdurchmesser von 3.15 mm 1. D.

~~~;t~·,_ b) Sto(Jwldersfand. Bei gleicher Stellung des Schieberstabes wird die Haarlinie des Glasläufers wieder auf die
r;'Stichlinie K. W. v. Z. gebracht und in der Haarlinie nach vorn auf der Stoßwiderstandsskala Z. W. L. D. (Stirnseite aes
,~\\,;.s-chiebergehäuses) der Stoßwiderstand abgelesen; es ergibt sich eine Stoßwiderstandshöhe von 51 mm. WS für L~ = 1,0.

I;~~:.';,:", c) Reibungswiderstand. Die Haarlinie des Glasläufers wird aul 300 der unteren Leistungsskala gestellt, darunter
. i!/der Schieberslab mit dem Rohrdurchmesser 325 der Durchmesserskala für Reibung d.R. W. (untere Kante des Schieberstabes)

':';geschoben, .die Haarlinie des Glasläufers dann auf die Stichlinie K. W. R. (untere Hälfte des Schieberstabes) gebracht und
',:-in der Haarlinie nach oben hin auf der Reibungsskala für Wao,;ser (er.te Skala auf dem oberen Teil des Schiebergehäuses)

•. ~{,!der Reibungswiderstand abgelesen; es ergibt sich eine Reibungswiderstandshöhe von 3,5 mm WS/in •
•,0,,'.


